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Anleitung zum Starten der Beispielprogramme des Buchs 
"Der Java Profi: Persistenzlösungen und REST-Services" 

Michael Inden, 14.6.2016 — Bei Fragen erreichen Sie mich unter: michael_inden@hotmail.com   

Voraussetzungen 

Sie benötigen ein installiertes JDK 8 sowie das Build-Tool Gradle ab Version 2, am besten die 
Version 2.13 oder neuer. Eine Einführung zum Build-Tool Gradle finden Sie in Anhang A.  

• http://www.oracle.com/technetwork/java/javase/downloads/jdk8-downloads-2133151.html 
• https://gradle.org/gradle-download/ 

Mac-User können zur Installation von Gradle alternativ und bequemer auch brew install gradle 
nutzen. 

Zur Arbeit mit bzw. zum Import des Projekts in Eclipse benötigen Sie ein aktuelles Eclipse 4.5 oder 
neuer. 

• https://eclipse.org/downloads/ 

Beispielprojekte und Programme „installieren“ 

Laden Sie die Programmbeispiele als ZIP-Archiv von der Seite www.dpunkt.de/java-persistenz 
herunter und entpacken Sie dieses in ein beliebiges Verzeichnis.  

Start der Programme  

Das Ausführen der Programme basiert auf Gradle. Im Hauptverzeichnis liegt eine Gradle-Build-
Datei build.gradle, mit der sich alle im Buch als ausführbar angegebene Programme starten lassen. 
Öffnen Sie eine Konsole und starten das jeweilige Programm durch Aufruf von 

 gradle <PROGRAMMNAME>

Beim ersten Start werden eventuell diverse referenzierte Bibliotheken aus dem Internet 
heruntergeladen, dann dauert der Build und Programmstart eine Weile. Spätere Starts sollten 
dann deutlich schneller vonstattengehen. 
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Voraussetzungen zur Arbeit mit Datenbanken 

HSQLDB 
Um die Beispiele zu SQL, JDBC und JPA auszuführen, muss eine Datenbank laufen. Bitte nutzen 
Sie dafür die Datenbank HSQLDB. Installieren Sie HSQLDB in der aktuellen Version 2.3.4 wie im 
Buch beschrieben und starten dann den Server mit dem Skript runServer. 

  
MongoDB 
Um die Beispiele zu MonogDB auszuführen, muss MongoDB gestartet sein, etwa mit  
mongod --dbpath data: 
  

Für das Beispiel HTTPURLCONNECTIONMONGODBEXAMPLE muss MongoDB mit aktiviertem 
REST-Interface gestartet werden: mongod --rest --dbpath data 
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Voraussetzungen zur Arbeit mit REST-Server und Clients 
 
Wenn Sie die Beispiele zu den REST-Servern ausprobieren möchte, starten Sie den gewünschten 
Server in einem eigenen Konsolenfenster, etwa mit gradle StandAloneRESTServer wie folgt: 

In einem separaten Fenster können Sie dann den gewünschten Client ausführen, beispielsweise per 
gradle HelloClientExample. 

Informationen rund um Eclipse 

Im Buch finden Sie weitere Informationen zu den Programmen. Die Quelltexte finden Sie im 
Unterorder src. Ein Eclipse-Projekt zum Import finden Sie im Hauptverzeichnis. Weil JavaFX in 
Eclipse als restricted API erkannt wird, müssen wir noch eine Einstellung vornehmen: 
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